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Wir trauern um ...

3

Wir nehmen Abschied von unserer Bewohnerin

Elfriede Riost,

die am 28. April 2023 im Alter von 95 Jahren 
verstorben ist.

Sie schrieb seit 2019 Gedichte für die Abendsonne 
und war im Heimbeirat tätig.

Ihr Humor und Charme hat unseren Alltag erhellt.

Ein außergewöhnlicher Mensch hat sich auf den Weg in seine
ewige Heimat gemacht, um dort ein neues Zuhause zu finden.

Seniorenzentrum Im Brühl Redaktion Abendsonne

Elfriede Riost † – Bewohnerin
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Wir begrüßen ...

Irene Bertsche wurde 1930 als ältestes von fünf Kindern der
Eheleute Richard und Emilie Messner geboren. Sie wuchs in
bescheidenen Verhältnissen in der Aldinger „Vorstadt“ auf. 
Ihr Vater ist im Krieg gefallen. Die Mutter von Irene musste
fortan für die Kinder nebst Großvater und Onkel, die auch
in dem kleinen Haus lebten, sorgen. 
Aufgrund des Krieges musste sie die Volksschule schon nach

sieben Schuljahren verlassen und Arbeitsdienst in der Zündermontage bei
der Fa. Hengstler in Aldingen leisten. Nach Kriegsende ging Irene im Ort in
Stellung, ihr Wunsch nach einer Ausbildung wurde nicht erfüllt. Sie ver-
sorgte bei einem Bäcker und Friseur den Haushalt, kümmerte sich um die
Kinder und zog die Krankenkassenbeiträge ein. Später arbeitete sie in der
Montage erneut bei der Fa. Hengstler. 
In dem Schreiner Matthäus Bertsche aus Neufra fand sie ihre Liebe fürs
Leben, der für sie nach Aldingen zog. Sie bauten gemeinsam ein Haus im
Königsberger Weg und bekamen im Abstand von 10 Jahren zwei Söhne.
Die Ausbildung ihrer Kinder waren Matthäus und Irene sehr wichtig. Beiden
konnten sie ein Studium ermöglichen.
Im Jahr 2011 verstarb völlig überraschend Matthäus Bertsche. So musste
sie künftig ihr Leben alleine meistern. Mit zunehmendem Alter durch Un-
terstützung der Familie.
Ihr Interesse galt immer dem Garten und ihrem Zuhause. Sie ist eine sehr
bescheidene, friedliebende Frau. Neben ihren Kindern freut sie sich ganz
besonders an ihrem Enkel Michael.
Leider verschlechterte sich ihr gesundheitlicher Zustand seit Ende letzten
Jahres. Ein häuslicher Sturz im Februar mit Oberarmbruch machte einen
Krankenhausaufenthalt notwendig. Dort hat sie sich mit Corona infiziert
und sich leider nicht wieder erholt, sodass sie nach der Kurzzeitpflege nun
ganz „Im Brühl“ ein neues Zuhause finden muss.

Wilfried Wenzler kam im Oktober 1936 in Spaichingen zur
Welt. Dort wuchs er mit zwei Schwestern zusammen in der
Oberstadt auf, wo er auch sein gesamtes Leben verbrachte.
Nach einer Schreinerlehre arbeitete er lange Jahre als Gipser,
bis er 1991 als Amtsbote ins Spaichinger Rathaus wechselte.
Dort war „Wiener“, wie er überall genannt wurde, bekannt 
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neue Bewohner ...

Mein Name ist Reinhard Rohweder. Am 17. Mai 1945 wurde
ich in Kopenhagen, der Hauptstadt Dänemarks geboren. 
– Wir flüchteten von Königsberg/Ostpreußen über die Ostsee
nach Westen. Am 30. Januar 1945 bestieg meine Mutter,
die damals mit mir schwanger war, in Gotenhafen das Schiff,
namens Wilhelm Gustloff. Hauptsächlich alte Personen,
schwangere Frauen und Kinder wurden an Bord genommen.

Die Gustloff wurde am gleichen Tag, als sie auf dem Weg nach Kiel unter-
wegs war, durch ein russisches U-Boot versenkt. Wie durch ein Wunder
wurde meine Mutter, die mich unter dem Herzen trug, gerettet und war
unter den 1.239 Überlebenden. Für über 9.000 Personen wurde die Ostee
zum Grab. 

wie ein bunter Hund. Wenn er mit seinem Amtsrad in der Stadt unterwegs
war, wurde er von allen Seiten gegrüßt und hatte dann für jeden einen
flotten Spruch parat.
Er war Mitglied in vielen Vereinen, allen voran in der Kolpingfamilie, aber
auch im Jahrgang, in der Narrenzunft, im Skiverein. Er war ein Hans Dampf
in allen Gassen und half aus, wo Not am Mann war.
Sein weiteres großes Interesse galt dem Sport. In jungen Jahren spielte er
Fußball beim SV Spaichingen. Später übte er andere Sportarten aus, wie
Laufen, Wandern, Bergsteigen, Skilanglauf und Radfahren. Diese Sportar-
ten führten ihn auch in andere Länder, so nahm er z. B. am New-York-Ma-
rathon oder am Wasa-Lauf in Schweden teil.
Bis ins hohe Alter war er sportlich sehr aktiv und bestieg seinen geliebten
Dreifaltigkeitsberg oft mehr als einmal am Tag. Dort besuchte er dann auch
den Gottesdienst, weil der Glaube für ihn sehr wichtig war und mit den
Patres verband ihn ein freundschaftliches Verhältnis.
Bei diesem umtriebigen Leben fand er nie Zeit, um eine Familie zu gründen.
Darum blieb er im „Hotel Mama”, bis er nach deren Tod von seinen
Schwestern und später von seiner Nichte versorgt wurde. Leider ist er in
den letzten Jahren zunehmend gebrechlich und pflegebedürftig geworden,
sodass eine Versorgung zuhause nicht mehr möglich war, und er ab März
2023 seinen letzten Lebensabschnitt im Seniorenzentrum verbringen wird.
Trotz der sicher nicht immer leichten Zeiten kann „Wiener“ auf ein schönes,
reiches und bewegtes Leben zurückblicken.
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Wir begrüßen ...

Helga Wittlage, geb. Kratt wurde am 30. Januar 1943 geboren. Sie lebt
schon ihr ganzes Leben in Aldingen. In ihrer Jugendzeit wohnte sie mit
ihren Eltern im „Kratten-Häusle“, später mit ihrem Mann Udo und ihren

beiden Töchtern.
Sie ist der evangelischen Kirchengemeinde sehr verbunden.
Gerne geht sie in den sonntäglichen Gottesdienst. Durch ihre
frühere Tätigkeit als Kirchenpflegerin und ehrenamtliche Mit-
arbeiterin in den unterschiedlichsten Bereichen (Aldis-Treff,
Flüchtlingsarbeit, etc.) hat sie bis heute viele Kontakte in die
Kirchengemeinde hinein. 
Bereits als junge Erwachsene war sie sehr reisefreudig. Gerne

berichtet sie noch heute von ihren unterschiedlichen Reisen und vielfältigen
Erfahrungen im Ausland. Das Betrachten der Reisebilder aus den verschie-
denen Jahrzehnten macht ihr bis heute Freude und so kann sie mit Hilfe
der Bilder auch jetzt noch auf Reisen gehen und immer wieder Neues ent-
decken.

Wir lebten fünf Jahre mit vielen anderen Flüchtlingen in einem Lager in Ko-
penhagen. Meine Mutter und ich hatten ein inniges Verhältnis zueinander.
1950 wurden wir nach Tuttlingen ins Flüchtlingslager umgesiedelt. Mein
Vater war damals noch in russischer Gefangenschaft.
Es folgten noch weitere sechs Geschwister, von denen heute noch fünf
leben. Nach Schule, Ausbildung und Beruf als Maler, folgten Heirat, Arbeit
und sogar ein Umzug für einige Jahre nach Frankreich. Ich habe ein Leben
mit vielen Höhen und Tiefen hinter mir. Der Glaube an Jesus Christus hat
mich hindurchgetragen. IHM sei dafür alle Ehre und Dank.
Seit 2011 lebe ich in Aldingen. Mein Bruder Dieter und Familie, sowie die
meisten meiner Geschwister leben in der Umgebung.
Im Seniorenzentrum, in dem auch meine Mutter Erna Rohweder einige
Jahre lebte, brachte ich mich als ehrenamtlicher „Gärtner“ ein, solange es
meine Gesundheit zuließ. Da mein Gesundheitszustand sich deutlich ver-
schlechterte, bin ich dankbar, dass es Heimleiter Ulli Hekeler möglich ge-
macht hat, dass ich nun hier ein schönes Zimmer beziehen darf.
Ich wünsche, dass es mir gelingt, mich gut einzugewöhnen und auch meine
Gaben für kleinere Dienste einzubringen, soweit mein Gesundheitszustand
dies zulässt.
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neue Bewohner ...

Mein Name ist Renate Ebbrecht, geborene Streckenbach. Ich
wurde am 14. Juli 1935 in Niederschlesien geboren. 
Mit meinen Eltern und drei Geschwistern mussten wir unsere
Heimat verlassen. Unser Wohnsitz wurde später Bad Dürren-
berg West an der Saale, Kreis Merseburg in Sachsen-Anhalt.
Dort ging ich auch zur Schule und lernte meinen Beruf als 

Sieglinde Weihprachtitzky (geb. Wichtermann) wurde am
13. September 1937 in Trossingen geboren und wuchs zu-
nächst allein bei ihrer Mutter Rosa auf. Ihr zehn Jahre älterer
Bruder war weit weg in der Lehre, ihr Vater im Krieg. Als die-
ser heimkehrte, war er ihr zunächst fremd. Sie besuchte die
Volksschule und machte danach eine Hauswirtschaftslehre

in einem Geschäftshaushalt in Trossingen. Gesundheitsbedingt entschloss
sie sich danach zu einer kaufm. Ausbildung mit anschließender Bürotätig-
keit. Zunächst arbeitete sie in der Kreissparkasse in Trossingen, anschließend
als kaufm. Sprechstundenhilfe bei Augenarzt Dr. Völkel in VS-Schwennin-
gen. Später war sie in Heimarbeit tätig.
Aus ihrer ersten Ehe mit Herbert Eichhorn hat sie zwei Söhne; die Ehe
wurde nach 20 Jahren geschieden. Ihr zweiter Mann Karl war Schreiner-
meister und hatte 6 Kinder, zusammen also 8 Kinder.
Sie wohnten zunächst in Nendingen, ehe sie vor 25 Jahren ihr Eigenheim
in Aldingen bezogen. Sie hatten immer gerne Hunde bei sich, im Laufe der
Jahre drei Dackel. Ihre Urlaube verbrachten sie vorwiegend in ihrem Haus
in Italien am Mittelmeer. Sie ist stolze Oma und Uroma von zahlreichen En-
keln und Urenkeln. Als ihr Mann vor fast drei Jahren verstarb, erlitt sie da-
nach einen Schlaganfall und hatte gesundheitliche Probleme, mit denen
sie aber inzwischen gut zurechtkommt.
Sie liebt Geselligkeit sehr und nach einem Kurzaufenthalt im Seniorenzen-
trum Anfang des laufenden Jahres, entschloss sie sich jetzt zu einem Ein-
zug, ohne ihr Haus aufgeben zu müssen, da sie dadurch immer wieder
nach dem „Rechten“ sehen kann. (Garten, Schwimmbad usw.)
Die Betreuung und Versorgung hier im Seniorenzentrum gefällt ihr sehr
gut und da ihr Sohn Roland mit Ehefrau Simona ebenfalls in Aldingen woh-
nen, kümmern sie sich hauptsächlich um ihre persönlichen Belange, eben-
falls ihr Sohn Torsten mit Ehefrau Rita.
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Wir begrüßen ...

Fleisch- und Wurstfachverkäuferin. Ich lernte dann meinen lieben Mann
kennen und unser Wohnsitz wurde später Überlingen am Bodensee. Im
November 1957 war unsere Hochzeit. In Überlingen wurde unser erster
Sohn geboren. Durch die Arbeit meines Mannes zogen wir nach Aldingen
und fanden eine neue Heimat. Hier wurden noch zwei weitere Söhne ge-
boren. 

Barbara Dora erblickte am 07. September 1935 in Majar
(ehemals Jugoslawien) das Licht der Welt und wuchs dort mir
vier Schwestern und einem Bruder auf. Sie besuchte die
Volksschule bis zur 5. Klasse und musste dann auf einem
Bauernhof arbeiten.
Mit 19 Jahren heiratete sie am 19. Februar 1955 Franz Dora,
den sie durch ihre Schwestern kennen gelernt hatte. Die
Söhne Karl und Josef wurden noch im ehemaligen Jugos-

lawien geboren. Die Familie zog 1965 nach Aldingen und fand Arbeit bei
der Firma Hengstler. 
1973 erfolgte dann der Umzug ins Eigenheim. Nach 24 Jahren kam der
wohlverdiente Ruhestand. 
In ihrer Freizeit strickte und häkelte Frau Dora sehr gerne. Außerdem ar-
beitete sie gerne in ihrem großen Obst- und Gemüsegarten. Besonders stolz
ist sie auf ihre drei Enkelkinder. 

Ein Aldinger Urgestein ist Heinz Herrmann. Er kam am 
5. November 1950 in der Aixheimer Straße zur Welt. Er hat
noch eine ältere Schwester, die ebenfalls mit ihrer Familie in
Aldingen lebt. Er besuchte zwei Jahre die Volksschule in Al-
dingen und wechselte anschließend nach Trossingen in die
Förderschule. Nach der Schule arbeitete er bis zu seinem 
Ruhestand 2010 bei der Firma Hengstler. Dort feierte er 2008
sein 40-jähriges Dienstjubiläum. 

In seiner Freizeit engagierte er sich sehr für den Turnverein Aldingen, mit
dem er sich zeitlebens immer sehr verbunden fühlte. Besonders wichtig
waren für ihn die regelmäßigen Besuche in der Skihütte. Aus gesundheit-
lichen Gründen zog er jetzt ins Seniorenzentrum. 
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neue Bewohner ...

Rund um unsere Mitarbeiter ...

Beatrice Akimovskij
Betreuungsassistentin

seit 16.01.2023

Begrüßen möchten wir auf’s herzlichste
Frau Monika Golik.
Seit 2015 lebte sie mit ihrem Mann Karl
im betreuten Wohnen und sie hatten
noch viel gemeinsame schöne Jahre. Im
August 2022 verstarb ihr Mann und ihr
Gesundheitszustand verschlechterte sich
zunehmend.

Deshalb entschloss sie sich, zu uns in den Wohnbereich 2 zu ziehen. Sie
wird regelmäßig von ihrer Tochter Sabine besucht, die sich sehr liebevoll
um sie kümmert.

Wir begrüßen ... Wir verabschieden und wünschen alles Gute ...

Katharina Blum, fachl. Entwicklung

Adelya Kintsel
Pflegehilfskraft

Simona 
Eichhorn-Krug
Soz. Betreuung 

geht in den 
Vorruhestand
und wechselt ins 
Ehrenamt zur
Senioren-
Gymnastik

Jasmin 
Huschenbett
Pflegeschülerin

Erika Schumacher
Pflegefachkraft

Stephanie Preuß
zum Söhnchen Aliah Jamie

*28. September 2022

Glückwunsch zur Geburt ...
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Vorstand Freundeskreis Seniorenzentrum Im Brühl e.V.  2023
nicht auf dem Bild: 

R. Fahrländer, U. Hekeler - beratende Mitglieder; W. Ludomirska 

Wilhelm 
Ludomirska
Kassenprüfer

Reinhold
Moser
Beisitzer

Matthias 
Efinger
Beisitzer

Patrick 
Efinger

Kassenprüfer

Bei der Mitgliederversammlung am 24. April 2023
wurden Matthias Efinger und Reinhold Moser als Bei-
sitzer, sowie Patrick Efinger und Wilhelm Ludomirska
als Kassenprüfer bestätigt.

Danke an alle Sponsoren, die uns bei der Anschaffung 
einer Fahrrad-Rikscha unterstützt haben. 

Ralf 
Fahrländer

Bürgermeister

Ulli Hekeler
Einrichtungs-

leiter

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN
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Die Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2023 abgebucht!

Die feierliche Übergabe fand am Ostermontag im Rahmen 
eines Oster-Cafés statt.

ist der jü�ngste Verein der Aldinger Vereinsfamilie. Gegrü�ndet haben wir den Verein in der
Mitgliederversammlung am 02. Dezember 2004 mit 29 Grü�ndungsmitglieder. 

Ich trete dem Freundeskreis „Seniorenzentrum Im Brühl e. V.", Aldingen bei. Der jährliche Mitglieds-
beitrag beträgt 15,00 €, der Familienbeitrag 20,00 € und der Beitrag fu�r juristische Personen 50,00 €.

Beitrittserklärung

Einzugsermächtigung:
Ich ermächtige den Freundeskreis „Seniorenzentrum Im Brü�hl e. V.", Aldingen den jährlichen Mit-
gliedsbetrag von meinem Konto abzubuchen.

15 € 20 € 50 €

Kreditinstitut: Ort, Datum:

Unterschrift:

Bankleitzahl:

IBAN:

Konto-Nr.

Vorname, Name Tel: 

Straße:

PLZ, Ort:

Ansprechpartner:
Karin Korb
Bachstraße 5, 78554 Aldingen
Tel.: 07424 - 84291

Ort, Datum: Ramona Plesse
Bismarckstraße 5, 
78554 Aldingen
Tel.: 07424 - 87211Unterschrift:

Möchten Sie dem Verein eine Spende zukommen lassen? Teilen Sie uns einfach mit, wenn Sie
eine Spendenbescheinigung wünschen. IBAN: DE 89 64350070 000 8506393 • Solades1 TUT

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN
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Aktiv im Betreuten Wohnen ...

Neujahrsfrühstück im Januar mit einem Prosit auf 2023.
Im Februar fand gemütliches Kaffeetrinken mit Fasnet-Krapfen und anschließendem Kreativangebot

statt. Premiere im Betreuten Wohnen ..., das Ergebnis kann sich sehen lassen.

Am 8. März 2023 gab es 
Geschenke zum 
Weltfrauentag.

Und ...
schon traditionell 

"Wolfgang’s Wurstsalat"

Vielen Dank!

Leider wurde es im April 
mit dem Besuch auf dem 
Ostermarkt in Denkingen, 

wegen der Wetterlage, nichts. 
Stattdessen gab es

„Schlechtwetter-Frühstück”
und einen kreativen Tag.
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Kooperation Schule und Kindergarten ...

Herstellung Einladungen Jahresfest Auf dem Weg zur Schule

Projektwoche der 
Gemeinschaftsschule 

Aldingen 
...leider viel zu kurz. 

Danke, 
Frau Geiselmann 

für ihre Unterstützung!

Besuch der 
Kindergärten 

...leider noch
auf 

Abstand.

Besuch in der Schule

Lebensläufe schreiben

Erleben der Sinne
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So ein Tag, ...

Aldis-Treff Endlich ist wieder das Café geöffnet

Vernissage Ingrid SteglichEinzelbetreuung

Einzelbetreuung
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... so wunderschön...

Heimbeirat und Wahlausschuss

... Dr. ZimmermannKooperation Zahnärzte Dr. Giera ...

In der Nähstube

MittagsrundeNäh- und Kreativwerkstatt
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... wie heute, ...

Osterbacken

Mittagsrunde – Nähstube

Oster-Café / Rikscha-Einweihung
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der dürfte nie vergeh’n ...

Ostergeschenke

Heimbeiratswahl

Weltfrauentag
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Mein Lieblingsrezept ...
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Geburtstagsjubilare ...

Juni

06. Renate Gäpler 88

08. Mina Säer 96

13. Jürgen Gensler 84

Mai

04. Rosa Fischer 92

09. Anita Schmeußer 94

17. Reinhard Rohweder 78

23. Harry Vetter 80

23. Helena Teufel 91

Juli

01. Ingrid Geiselmann 84

12. Richard Niedzwiedzki 77

17. Renate Ebbrecht 88

28. Margret Torbeck 91
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Besinnliches ...

Liebe Bewohner, Angehörige und Freunde des 
Seniorenzentrums Im Brühl,

Psalm des Königs Davids:
Deine Gnade reicht so weit der Himmel ist, und deine Treue soweit
die Wolken gehen! Psalm 118,5

König David hat viel Schönes und Wunderbares erlebt, aber auch so manche
schwere Stunde durchleben müssen!

Wenn man aber einmal von seiner eigenen kleinen Welt, mit ihren Katastro-
phen wegschaut – hinauf in den endlosen Himmel, hinauf in die Weiten des
Weltalls, dann kann man schon darüber staunen und es wird einem klar:

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, und des Menschen Kind,
dass du dich seiner annimmst! Psalm 8,4

Und doch verspricht Gottes Wort, die Bibel, dass seine GNADE, so weit ist
wie der Himmel! Ja, wir verdienen seine Gnade nicht. Er schenkt sie uns, ob-
wohl wir schuldbeladen sind.

Durch Jesus Christus, der an unserer Stelle, als Opferlamm die Schuld auf
sich genommen hat!

Und seine Treue? Wir Menschen sind oft treulos, suchen unseren eigenen
Vorteil – aber Gott? Unbegreiflich groß ist seine Treue und Liebe! Daran dür-
fen wir denken, wenn wir in den Himmel sehen und den Wolken nach-
schauen. Unendlich weit ist seine Treue zu seinem Volk, zu Allen die seine
Nähe suchen, die seine Liebe erwidern wollen. Wenn sie also jetzt im Früh-
ling und Sommer spazieren oder wandern gehen, in Gottes schöner Welt,
dann dürfen sie über seine Liebe, Treue und Gnade staunen, die so weit rei-
chen, wie die Wolken gehen – nämlich von einem Ende der Welt bis zum
anderen Ende.

Wie wunderbar!

Gott segne Sie dabei und berühre Sie mit seiner Gegenwart

Ihre Marina Betting
Marina Betting – Krankenschwester
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Liebe, Dank, Erinnerung ...

Einzug

Walter Przystawik 86 01.01.23 Nov. 2022

Dieter Class 88 03.01.23 Mai 2019

Johanna Korda 90 09.01.23 Okt. 2017

Reinhold Hengstler 92 16.02.23 Mai 2022

Margarete Paul 86 26.02.23 Juni 2022

Einzug

Maria Zisterer 96 03.03.23 Juni 2007

Karl Mauch 94 05.03.23 Jan. 2023

Alfred Daudert 84 08.03.23 Febr. 2014

Irma Müller 81 23.03.23 Dez. 2022

Gerold Schäfer 89 08.04.23 Dez. 2018

Ruth Kohler 94 23.04.23 Febr. 2022

Elfriede Riost 96 28.04.23 Aug. 2019Agnes Schwarz 89 03.03.23 Sept. 2018

21



Personenrätsel „Wer ist Wer“?         
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1 Helga Wittlage 2 Siegl. Weihprachtitzky 3 Wilfried Wenzler

4 Barbara Dora 5 Heinz Herrmann 6 Irene Bertsche

7 Ilona Steimer 8 Andrea Ludomirska 9 Renate Ebbrecht

23



Schmunzeln ... / Auflösungen

Wer ist Wer?

linke Spalte Mitte rechte Spalte

Helena Teufel Irma Müller Walter Przystawik

Jason Ruppel Rosa Fischer Hilda Berchtold

Vera Pape Paula Bomm Renate Gäpler3

1

5

6

2

4

9

8

7

Herr Petermann erstattet 
Anzeige: „Als ich heute früh aus
dem Haus kam, sah ich noch, 
wie jemand mit meinem Auto 
wegfuhr.”„Haben Sie den Dieb
erkannt?”, fragt der Polizist.
„Nein, aber ich habe mir das
Kennzeichen notiert.”

Auflösungen aus der Abendsonne Nr. 34/2023

Rate, rate, was ist das ?

F R E U N D L I C H K E I T I S T S P R A C H EE I N E

D I E T A U B E H Ö R E N U N D B L I N D E L E S E N

K Ö N N E N

,

.

D I E B I E N E M A J O

6 W O

5 A I S

4 A L S O

3 A S T E R

2 A L T O N A

1 W I S E N T E

O S O R A E

S T E R N T A L E R

„Ihre Vorgängerin mussten wir 
leider entlassen”, 

meinte die Dame des Hauses 
zu ihrer neuen Angestellten. 

„Sie hat einfach nicht gehorcht.” 
„Keine Sorge gnädige Frau, 

ich horche immer.”

Lisa kommt in eine neue Klasse. 
Der Lehrer fragt:

„Wie heißt Du denn?”
Lisa antwortet: 

„Lisa Müller, Müller ohne „F”.
Der Lehrer sagt darauf verwirrt: 
„Aber in Müller kommt doch gar

kein „F” vor.”
Lisa: „Sagte ich doch!”

„Mein Mann denkt immer nur 
ans Geld”, klagt eine Frau beim

Scheidungsanwalt. „Keine
Sorge”, meint der Anwalt, „das

werden wir bald haben”.

Silberhochzeit. Große Feier. Ein
guter Freund unterhält sich bei
einem Glas Champagner mit dem
Ehemann. „Was hast du denn
deiner Frau zu eurem 25. Hoch-
zeitstag geschenkt?” „Eine Reise
nach Australien.” Wow! Das war
aber großzügig! Da wird es ja
verdammt schwer, das bei der
goldenen Hochzeit zu übertref-
fen. Was willst du ihr dann schen-
ken?” „Dann bekommt sie das
Rückflugticket.”
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Sylvias Rätselseite 

Sylvia Braunbart – ehrenamtliche MitarbeiterinAlle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 36/2023.

1. KFZ-Kennzeichen München

2. Obst- oder Gemüsebrei

3. Erhebung im Bay. Wald

4. Kein Krieg, sondern ...

5. Frühlungsbote

6. Kalter Fallwind

7. Nachlass empfangen

8. Im Augenblick

9. Nationalzeichen Italien

Rate, rate, was ist das? 
Was passiert, wenn man in eine volle Badewanne steigt?

.

Schüttelwörter

DAS – ÜBER – WINZIGSTE – KLÜGER – IST – SICH – LÄMPCHEN – ALS
ZU – BEKLAGEN – DUNKELHEIT – ES – ENTZÜNDEN – ZU

In der richtigen Reihenfolge ergeben die Wörter ein Sprichwort von Laotse:

,

Die Felder von 1-12 ergeben die Lösung:

.
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Sponsoren ...
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Regelmäßige Veranstaltungen ... 

Ökum. Gottesdienst:
im Café -siehe Aushang-

MO WB 1+2: 11:00 - 11:30 Uhr

Gymnastik im Café: MI WB 1+2: 10:00 - 11:00 Uhr

Näh- und Kreativstube: DO WB 1+2: 10:00 - 11:00 Uhr

Mittagsrunde: Montag - Samstag

Offenes Singen
16-17 Uhr
1. u. 3. Di. im Monat:

DI
02. / 16. Mai, 06. / 20. Juni,
04.07. kein Singen / 18. Juli,
01. / 15. August

Musik mit Erwin MO
08. / 22. Mai, 12. / 26. Juni,
10. / 24. Juli, 07. / 21. August

Film-/Bildernachmittage: DI
30. Mai, 27. Juni, 25. Juli, 
29. August

Musiktherapie – Gruppe: DO
04. / 25. Mai, 01. / 15. / 29. Juni
06. / 20. Juli, 17. / 31. August
(03. / 10. August Urlaub)

Clowns zu Besuch: DO
11. Mai, 22. Juni, 27. Juli 
August: Pause

... außer Haus

Senioren Aktiv Tag:
Kindertagesstätte Arche

DI
9. Mai, Juni: Pause
4. Juli,  August: Pause

Brühl Trifft Brühl:
Kindergarten Brühl

DI
23. Mai, 27. Juni, 25. Juli 
August: Pause

Kindergarten St. Marien DI 20. Juni

Projekt Unter 7 Über 70:
Kindergarten Hand in Hand

Pause bis August

Aldis-Treff: DI
9. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 
8. August

... im Haus

Am 07. April ist die Test und Maskenpflicht in den Pflegeeinrichtungen ent-
fallen. Die Veranstaltungen finden nun wieder in gewohnter Weise statt.
Vielen Dank für ihre Unterstützung und ihre Geduld!
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Das Café hat wieder geöffnet. Sonntags 14:30-16:30 Uhr 
Wir freuen uns sie nach langer Corona Pause wieder in unserem Café 

begrüßen zu können.

Änderungen bleiben vorbehalten

Die Nr. 36 der Abendsonne erscheint im September 2023

Vorankündigung: Jahresfest: Jahrmarkt – 16. September 2023

Die Zieglerschen

Projektwoche Klasse 7  Gemeinschaftsschule Aldingen
Abschlusstag

Freitag 05. Mai

Muttertags Café Sonntag 14. Mai

Geranien pflanzen Mittwoch 31. Mai

Ausstellung Kunstwerke der Bewohner Sonntag 11. Juni

Besuch auf dem Drei-Linden-Hof 
bei Familie Kohler in Schura 

Samstag 17. Juni

Day of Caring der Fa. Hengstler  Donnerstag 13. Juli

Sponsorenlauf Turnverein Aixheim Sonntag 16. Juli

Eis Bürgermeister Fahrländer Mittwoch 19. Juli


